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Nur wegen der Dardanellen
Die ruſſiſche Niederlage in Galizien zeitigt recht ſonder

vare Reſultate Erſt erklärt man in Rußland daß man in
folge des Eingreifens Jtaliens ſich ſo ſtark fühle daß man jetztGalizien räumen köne jetzt iſt man ſogar ſchon zu der Ueber

zeugung gekommen daß Rußland eigentlich gar nichts gegen
Deutſchland und OeſterreichUngarn hat ſondern nur den Be
ſitz der Dardanellen erſtrebt Wenigſtens meldet ein Tele
gramm

e B Die Petersburger Wremja veröffentlicht einen
vom Zenſor zugelaſſenen Bericht der ſich mit der Reuter
nachricht von einem vorübergehenden Stillſtand der Darda
nellenoperationen infolge des Auftauchens deutſcher Unter
ſeeboote befaßt Die Wremja ſchreibt Nur um die Frei
heit der Dardanellen führt Rußland tatſächlich heute noch
den Krieg nicht um die Zerſchmetterung Deutſchlands und
Oeſterreichs die ſich nie als unangenehme Nachbarn des
großen Rußlands gezeigt haben Es wird Aufgabe der
Staatsmänner ſein die Jntereſſen Rußlands mit denen
von Frankreich und England in Harmonie zu erhalten
denn für Rußland iſt der Beſitz der Dardanellen wichtiger
als die Wiedergewinnung des Elſaß für Frankreich

Freilich auch dies Kriegsziel wird Rußland dank der
VSoeben und der Breslau dank der tapferen türkiſchen

Armee und dank den deutſchen UBooten nicht erreichen Eng
lands Mittelmeerflotte wird wenn s in dem Tempo weiter
geht bald nicht mehr exiſtieren und die deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen die bereits auf halbem Wege
nach Grodek ſind ſchon 60 Kilometer von Lemberg ſtehen wer
den jedenfalls Rußland helfen raſch aus Galizien heraus
zukommen zum großen Teil ſogar den Truppen und Kriegs
materialtransport übernehmen damit es raſcher geht

r

WTB Wien 4 Juni Die Truppen drangen raſch nach
einander in Przemysl ein Mit den Bayern trafen ſich
Reiter der Kavalleriediviſion Berndt auf dem Marktplatze
Bald darauf langten auch Fußtruppen des 10 Korps an
Es herrſchte unendlicher Jubel Alle Straßen waren voll
Menſchen die Blumen ſtreuten Fahnen ſchwenkten und ſolche
an den Häuſern befeſtigten Die Stadt hat nicht gelitten
Große Vorräte ſind in den Magazinen zurückgeblieben
Auch ſonſtiges Kriegsmaterial befindet ſich noch viel in der
Feſtung Die Truppen konnten ſich aber in der Stadt nicht
aufhalten da ſie ſofort dem abziehenden Feinde
nachdrängten der zum Schutze ſeines Abmarſches auf
den Höhen öſtlich der Stadt Nachhutſtellungen bezog und
dieſe ziemlich hartnäckig verteidigte Langſam drängten
unſere Truppen den Feind von Stellung zu Stellung aus dem
Feſtungsbereich hingus Die Gefangenenzahl iſt noch nicht
ermittelt

c B Budapeſt 4 Juni
Bei Przemysl gefangen genommene Ruſſen ſagten aus

Seit dem großen Rückzuge der ruſſiſchen Armeen aus Galizien
haben wir täglich nur drei Kopeken an Sold erhalten Die
Herabſetzung des Soldes wurde damit begründet daß zu viel
ruſſiſches Geld in die Hände des Feindes gelangen würde
wenn wir gefangen genommen werden ſollten Auch die
Verpflegung hat ſehr nachgelaſſen und iſt unglaublich ſchlecht
geworden Unſere Vorräte haben wir zurücklaſſen müſſen und
der Nachſchub aus Rußland vollzieht ſich mit grauſamer Lang
ſamkeit Die Unzufriedenheit unter den Soldaten iſt ſehr
groß weshalb ſie ſich nach einem Scheinwiderſtande bei dereſken Gelegenheit ergeben

Siegesjubel in Wien
e B Wien 4 Juni Die Wiener Bevölkerung gibt ſich

in nie dageweſener Weiſe dem Siegesjubel hin Zehntauſende
durchziehen die Straßen Ein großer Zug begab ſich zum
Kriegsminiſterium von deſſen Dach zum erſten Male die
r in öſterreichiſchen ungariſchen deutſchen und tür
kiſchen Farben wehten Beſondere Begeiſterung erweckte die
öſterreichiſche und die deutſche Hymne die von den Volks
maſſen entblößten Hauptes mitgeſungen wurden Kriegs
miniſter von Krobatin der bei ſeinem Erſcheinen auf dem
Balkon des Gebäudes von der Menge mit Tücherſchwenken und
begeiſterten Kundgebungen für die Armee begrüßt wurde
dankte der jubelnden Menge durch wiederholtes Salutieren
Der Zug ſetzte ſich ſodann wieder in Bewegung Viele Teil
nehmer trugen Fahnen mit Jnſchriften wie Hoch Oeſterreich
Hoch Ungarn Hoch Deutſchland Hoch die Türkei Nieder mit
Jtalien Nieder mit den italieniſchen Verrätern So be
wegte ſich der Zug am Goethedenkmal vorbei dem eine be
ſondere Huldigung zuteil wurde
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C B Wien 4 Juni
Roda Roda meldet der Neuen Freien Preſſe Die Kunde

von der Wiedereroberung Przemysls gelangte um 4 Uhr
morgens in das Hauptquartier und rief dort großen Jubel

An Stelle der von Kusmanek zerſtörten Gürtelforts
atten die Ruſſen halbpermanente ſogenannte zerlegbare

Stützpunkte angelegt Roda Roda ſchildert nun die Bedeu
tung ſolcher r die für Feſtungen viel beſſereien als Gürtelforts und ſagt daß deshalb jede Batterie jan e unter Feuer genammen werden mußte

ä

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 4 Juni Amtlich wird verlautbart
Jm Laufe des Tages wurde Przemyſl vom Feinde

geſäubert der in öſtlicher Richtung zurückging und auf
den Höhen ſüdweſtlich Medyka durch Nachhuten Wider
ſtand zu leiſten verſuchte Dort greifen jetzt die verbündeten
Truppen an

Unterdeſſen iſt es der Armee Boehm Ermolli gelungen
vom Süden her die ruſſiſche Verteidigungs
ſtellung zu durchbrechen und in der Richtung auf
Moſciska vorzuſtoßen von welchem Ort unſere Truppen
nunmehr wenige Kilometer entfernt ſtehen Bei dieſen
Kämpfen fielen zahlreiche Gefangene in die Hände
der Sieger Auch der Angriff der Armee Linſingen
hatte neue Erfolge Die Ruſſen ſind ſeit heute früh vor
dieſer Armee im vollen Rückzuge

An der Pruthlinie haben ſich in Rückwirkung der
Ereigniſſe am San und am oberen Dnjeſtr neue Kämpfe ent
wickelt Wo der Gegner Angriffe verſuchte wurde er unter
ſtarken Verluſten abgewieſen 900 Mann wurden zu Ge
fangenen gemacht Die ſonſtige Lage am unteren San und
in Polen iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Tiroler Grenzraum ſind keine weſentlichen Ereigniſſe

zu verzeichnen Oeſtlich des Kreuzbergſattels nahmen unſere
Truppen zwei Gipfel die die Jtaltener vorübergehend
ſtark beſetzt hatten

An der Kärntner Grenze hielt der Geſchützkampf ſtellen
weiſe an

Jm Küſtenlande wird im Raume von Karfreit gekämpft
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent

halten

WTB Großes Hauptquartier 4 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſere Truppen haben nach Kampf die Orte öſtlich von
Przemyſfl und nach Nordoſten anſchließend die Linie Bole
ſtraſzvce Torki Podziacs Starzawa erreicht Die Beute aus
dem Fall von Przemyſl iſt noch nicht feſtgeſtellt

Es ergibt ſich aus Ausſagen von Gefangenen ver
ſchiedenſter Truppenteile daß die Ruſſen für die Nacht vom
2 auf den 3 Juni in der Przemyſl geſtürmt wurde gegen
die ganze Front der Armee des Generaloberſt v Mackenſen

einen allgemeinen Angriff eingeleitet
hatten Dieſe Offenſive iſt ſchon in ihren Anfängen
vollkommen geſcheitert

22 Km öſtlich von Przemyſl ſtürmten deutſche Truppen
unter General v d Marwitz die Höhen beiderſeits Mysla
tycze

Die Armee des Generals v Linſingen iſt im Begriff den
Unterlauf des Stryj nordöſtlich des Ortes gleichen Namens
zu überſchreiten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Abteilungen wurden durch unſere Kapallerie

aus den Ortſchaften Lenen und Schrunden 60 und 70 Km
öſtlich Libau vertrieben

Jn Gegend Rawdjany weſtlich Kurſchany und bei
Sawdyniki an der Dubiſſa ſcheiterten feindliche Angriffe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Schloß und Ort Hooge öſtlich Ypern iſt bis auf

wenige Zrge am Weſtrande von uns geſt ürmt Engliſche
Gegenangriſfe wurden blutig abgewieſen

Oeſtlich Givenchy gelang es geſtern abend engliſchen
Truppen in unſere Stellungen einzudringen Ein Gegen
angriff warf den Feind unter ſchweren Verluſten
wieder hinaus Drei engliſche Maſchinengewehre blieben
Beſgr Hand Die Stellung iſt lücken los in unſerem

Die Zuckerfahrik Souche z iſt nach hin und her wogenden
Kämpfen von uns beſetzt An der Bahn weſtlich von Souchez
iſt der Kampf noch im Gange Ein ſtarker feindlicher An
griff auf unſere Gräben bei und nördlich Neuville brach
im Artilleriefeuer zuſammen Südlich Reuville ſind ſeit
heute nacht Nahkämpfe im Gange Jm Prieſterwalde
iſt der e ä r Es iſt uns gelungen den größten
Teil der verlorenen Gräben wiederzugewinnen

Oberſte Heeresleitung l

Auf dem Wege nach Lemberg
I Jm Hauptquartier iſt man über die von den Bayern ſo raſch

herbeigeführte Entſcheidung ſehr erfreut

Der verſchärfte Kriegszuſtand über Warſchau
Die Wiener Reichspoſt meldet aus Kopenhagen

Ueber Warſchau wurde der verſchärfte Kriegszuſtand ver
hängt Der Generalgouverneur von Warſchau befahl auf
Veranlaſſung der Militärbehörde die Entfernung
ſämtlicher jüdiſchen Ein wohner die nicht ſeit
1905 anſäſſig ſind Die zurück gebliebenen Juden wurden
beſonderen polizeilichen Meldevorſchriften unterworfen
Ueber Warſchau erſchienen inderletzten Woche
neunmal feindliche Flugzeuggeſchwader

e B Krakau 4 Juni Jn den letzten Tagen rief in
Warſchau die Verhaftung von zahlreichen Polen und Juden
große Erregung hervor aber auch aus Lublin und vielen
anderen Orten Ruſſiſch Polens wird gemeldet daß dort
Maſſenverhaftungen ſtattfinden Bisher wurden in Warſchau
über 100 und in Lublin 70 Perſonen verhaftet Gleichzeitig
wurden ſtrenge Hausſuchungen in den Redaktionen und
Druckereien der Volkszeitungen vorgenommen

e

Dimitriew in Petersburg
c B Von der franzöſiſchen Grenze 4 Juni Einem amt

lichen Bericht den franzöſiſche Blätter veröffentlichen zufolge
weilt General Dimitriew der Führer der dritten ruſſiſchen
Armee ſeit einiger Zeit in Petersburg um dort ſeine bei der
Beſichtigung der erſten Linien auf dem Schlachtfelde erhaltene
Verwundung zu heilen

Die ruſſiſche Kultur in Oſtpreußen
Bei den ruſſiſchen Einfällen in Oſtpreußen ſind laut

B nach amtlicher Feſtſtellung insgeſamt 33 553 Ge
bäude vernichtet oder ſtark beſchädigt worden

Der deutſche Triumph in Galizien
Ein Eingeſtändnis Lloyd Georges

c B Amſterdam 4 Juni
Der neue engliſche Munitionsminiſter Lloyd George

hielt wie Reuter meldet geſtern in Mancheſter eine Rede
vor den Arheitgebern und den Arbeitnehmern der Maſchinen
induſtrie Er ſagte u Der Ausgang des Krieges hängt
heute von den Munitionswerkſtätten ab Der große
deutſche Erfolg in Galizien iſt einzig und allein
der großen Ueberlegenheit der deutſchen Stahlinduſtrie zu
zuſchreiben Der deutſche Triumph iſt durch die
überlegene Organiſation der deutſchen Werkanlagen erzielt
worden Wären wir imſtande geweſen denſelben Hagel von
Granaten und anderen Geſchoſſen auf die Deutſchen herabzu
ſchütten wie dieſe es auf die Ruſſen taten ſo wären wir
ſchon in Deutſchland und der Friede wäre ſchon in Sicht
Aus dieſen Gründen ſo ſchloß Lloyd George rufe er alle Be
teiligten an ihre Unterſtützung zu gewähren damit die
Armee mit der nötigen Munition verſorgt werde

h

Rumäniens Verhandlungen mit
dem Dreiverband

e B Berlin 4 Juni
Wiener Meldungen erklären daß die Verhandlungen

zwiſchen Rumänien und dem Dreiverbande endgültig abge
brochen ſeien Dieſe Nachricht iſt nach dem B nicht
zutreffend Die Verhandlungen ſind durch die Schwierig
keiten insbeſondere durch Rumäniens Forderung ſich bei
einem etwaigen Siege das Temesvarer Vanat und die ganze
Bukowina mit Czernowitz angliedern zu dürfen ins Stocken
geraten aber einſtweilen noch nicht abgebrochen Welchen
Eindruck die Siege der deutſchen und der öſterreichiſchen
Truppen die Einnahme Przemysls und die Bedrohung Lem
bergs in Rumänien machen läßt ſich noch nicht ſagen Man
kann aber hoffen daß die Ereigniſſe die Situation derjenigen
Kreiſe die eine kriegeriſche Einmiſchung an der Seite des
Dreiverbandes entſchieden verwerfen ſtärken werden

Die Ausführungen decken ſich mit dem was wir auf
Grund unſerer Jnformation geſtern ſchrieben

o B Bukareſt 4 Juni
Der Frieden in der konſervativen Partei ſcheint nicht von

langer Dauer zu ſein Eine Einigung zwiſchen Marghiloman
und Lahovary über ihre Zuſammenarbeit in der Leitung der
Partei ſcheint nicht erzielt werden zu können Filipescu und
ſein Anhang verlangen daß der eigentliche Parteichef Laho
vary ſei und Marghiloman zunächſt ſeine Demiſſion geben
bezw ſich der Entſcheidung des Exekutivkomitees der Partei
unterwerfen ſolle das am Freitag zuſammentritt Jn dieſem
hoffen die Anhänger Filipescus die Mehrheit zu finden die
ſte im Kongreß der Partei nicht finden konnten



Rumänien und das Schwarze Meer
rodni Prawa vom 22 Mai teilt mit Die herrſchenden ſchien in Rumänien ſind gegenwärtig folgende Die

am Ruder befindlichen Liberalen unter Bratianu glauben
daß die nationale Einigung der Rumänen nicht durch die
Angliederung von Siebenbürgen und der Bukowina vollzogen
werden kann Tauſendmal wichtiger iſt die Frage der Donau
mündungen und das Dardanellenproblem Die freie Aus
und Ein Zu im Schwarzen Meer muß unbedingt von Europa
auf dem Friedenskongreß garantiert werden Die Kon

r unter Marghiloman fordern die Reutraliſierung
er Dardanellen und glauben daß die öffentliche Meinung

ſich nicht über die Frage entzweien ſollte Der eine von der
Geſamtpartei unabhängige Teil der Konſervativen unter

Karp und der andere unter Jonescu gehen diametral gegen
einander erſterer iſt für den r an Deutſchland
r für den an Rußland Die öffentliche Meinung
ſchwankt

Eine Erklärung Bratianus
e B Budapeſt 4 Juni Az Eſt meldet Den rumä

niſchen Blättern zufolge erklärte Miniſterpräſident Bratianu
in einem kürzlich ſtattgehabten Miniſterrat daß Rumänien
von Rußland keinen neuen Vorſchlag erhalten habe
Jn folgedeſſen könne Rumänien nichts anderes tun als auch
weiterhin neutral bleiben

R

Der Zuſammenſtoß griechiſch
italieniſcher Jntereſſen

Athen 25 Mai
Die bedeutungsſchweren Ereigniſſe welche ſich gegen

wärtig in Jtalien abſpielen haben nicht verfehlt eine hoch
gradige Erregung hervorzurufen wie wir ſie vor 2 Monaten
erlebt als Griechenland ſelber vor der ſchweren Entſcheidung
ſtand Die griechiſch italieniſchen Jntereſſen kreuzen ſich im
Nordepirus in den Dodekaneſen und in Kleinaſien ſcharf und
heute ſcheut ſich die griechiſche Preſſe nicht mehr Jtalien als
den Feind des Hellenismus zu bezeichnen Man frägt ſich be
ſorgt was für Konzeſſionen die Ententemächte an Italien ge
macht haben um es zum Losſchlagen zu bringen Der Em
bros ſchreibt heute ziemlich bitter daß das Nationalitäts
prinzip welches die Triple Entente auf ihre Fahnen ge
ſchrieben in dieſem Falle eben auch eine ſchöne Drapierung
ſei denn Jtalien habe in Valonga in den Dodekaneſen und
in Kleinaſien keine Brüder zu befreien,

Die jetzige Regierung betrachtet die Lage von dem Stand
punkte aus daß die Jntervention Jtaliens gegen Oeſterreich
die Jntereſſen Griechenlands nicht direkt berühre und ein Auf
geben der bisherigen Haltung nicht bedinge Griechenland
kann ſeine bisherige Haltung ſo lange nicht ändern bis die
Entente Mächte die Jntegrität ſeines Territoriums garan
tiert haben Sollte aber die Jntervention Jtaliens ſich nacs
dem Oſten erſtrecken und die militäriſche Mitwirkung in den
Dardanellen oder in Kleinaſien nach ſich ziehen wird Griechen
land entſchloſſen ſeine Jntereſſen wahrnehmen und die nötigen
Maßnahmen dafür treffen

Einſtweilen hat hier während in Europa die Kanonen
das Wort reden der Kampf für die Kammerwahlen begonnen
der vorläufig ohne viel Aufſehen aber nichtsdeſtoweniger ſehr
hitzig geführt wird Nach allem was ich bis jetzt gehört und
was ich ſelber konſtatieren konnte ſcheint es immer gewiſſer
daß die liberale oder Veniſeliſtenpartei wieder in überwiegen
der Mehrheit in die Kammer einziehen wird Sehr bezeich
nend hierfür iſt auch die Aeußerung des Königs gegenüber
einem engliſchen Journaliſten dem er kurz vor ſeiner Er
krankung ein Jnterview gewährte König Konſtantin ſagte
daß die Meinungsverſchiedenheit die ihn vor zwei Monaten
von ſeinem Miniſterpräſidenten trennte keinen Grund bilde
ein weiteres aufrichtiges Zuſammenarbeiten zu verunmög
lichen für den Fall daß Veniſelos wieder ans Ruder käme

Griechiſch italieniſche Meinungsverſchiedenheiten
c B Bukareſt 4 Juni Wie aus Konſtanza telegraphiert

wird wurde der dortige italieniſche Konſul Dr Belzoni von
dem griechiſchen Redner Lascandis auf dem Handelsquai in
Konſtanza geohrfeigt Er ſprach mit ihm über den heiligen
Krieg Jtaliens gegen Oeſterreich Ungarn worauf der grie
chiſche Redner dem italieniſchen Konſul erklärte es ſei eine

Frechheit dieſen Raub liens einen heiligen Krie lich und rechtsungülti und ohne einen anen alen e e e nern der 23 Das eleichen in der Geſchichte nicht habe und jeder anſtändige
aufmann werde ſich nunmehr hüten mit Jtalien in Handels

beziehungen zu treten Der italieniſche Konſul forderte hier
Griechen worauf ihm dieſer eine Ohrfeige verab

reichte

Staatsſekretär v Jagow über
die amerikaniſche Note

Die Aſſociated Preß verbreitet einer Drahtung der
Köln Zeitg zufolge einen Bericht über eine Unterhand

lung ihres Berliner Vertreters mit dem deutſchen Staats
ſekretär des Auswärtigen Herrn von Jagow der Gewicht
darauf legt daß die amerikaniſche Note die Möglichkeit
einer vorgängigen Erörterung an die Hand gibt Er hoffe
daß eine ſolche gemeinſchaftliche tatſächliche Grundlage den
weiteren Unterhandlungen dienen werde Der Staats
ſekretär wollte ſich nicht darüber äußern ob eine Verſtändi
gung in der Weiſe zu treffen ſei daß auf Veranlaſſung der
amerikaniſchen Regierung eine Beſichtigung und Feſtſtellung
von Perſonendampfern vorgenommen würde die keinen
Kriegsbedarf mitführen Er wollte ſich darüber nicht
äußern da noch eine andere deutſche Verwaltung zu hören
ſei ehe die Anregung weiter geprüft werden könne Der
Staatsſekretär äußerte ſeine Genugtuung über die Zeitungs
meldung wonach die amerikaniſchen Dampferlinien keine
Bannware führten hält jedoch auch für ratſam ſolche Mel
dungen durch beſtimmtere und maßgebendere Erklärungen
zu bekräftigen

Eine Frage des Berichterſtatters über den Tauchboot
krieg beantwortete Herr von Jagow dahin Deutſchland ſei
von Anfang an bereit geweſen den Tauchbootkrieg gegen
Kauffahrteiſchiffe aufzugeben wenn ſeinerſeits England zu
den vor dem Kriege allgemein anerkannten Vorſchriften
über Bannware zurückkehren wolle und bereit ſei die Nah
rungsmittel und andere Rohſtoffe von der Liſte der Bann
ware zu ſtreichen Es ſei nicht Deutſchlands ſondern Eng
lands Schuld wenn Amerikas wohlgemeinte Vorſchläge ins
Waſſer fielen Die Frage der Nahrungsmittel und Roh
ſtoffe werde für Deutſchland nicht vom Standpunkte der
Notwendigkeit ſondern als eine grundſätzliche Forderung
betrachtet Deutſchland habe dargetan daß es durch Groß
britanniens Bannwareerklärung nicht ausgehungert werden
könne Es möge ihm an dem einen vder anderen Nahrungs
mittel zeitweilig fehlen allein es habe genug um zu leben
und den Kampf durchzuhalten Dasſelbe gelte von den Roh
ſtoffen gegenüber denen gemäß der Londoner Erklärung
die Kriegführenden einzugreifen kein Recht hätten falls ſie
nicht ausdrücklich für die feindlichen Streitkräfte beſtimmt
ſeien Deutſchland könne ſich helfen auch wenn die Einfuhr
ſolcher Stoffe abgeſchnitten ſei Jndes wende es ſich gegen
die kühne Vorausſetzung des britiſchen Kabinetts daß wenn
Großbritannien die deutſchen Heere auf dem Schlachtfelde
nicht zu ſchlagen imſtande ſei es das Recht habe den Gegner
durch wirtſchaftlichen Zwang auf die Knie zu drücken ohne
Rückſicht auf alle anerkannten Vorſchriften und Grundſätze
der Kriegführung Der Vergleich mit der belagerten Feſtung
treffe für Deutſhland nicht zu Wer ſich in einer Feſtung
niederlaſſe tue das bei voller Kenntnis der Gefahren er
wiſſe daß er vor Beginn der Belagerung den Platz ver
laſſen könne allein es gebe kein Vorbild für eine Belagerung
der bürgerlichen Bevölkerung einer ganzen Nation im
eigenen Lande ohne Möglichkeit für die Bevölkerung ſich
zu entfernen Deutſchland werde eine ſolche ungerechtfertigte
Art der Kriegführung mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln bekämpfen

Amerikaner für abſolnte Neutralität
WTB Newyork 4 Juni Der New York Herald mel

det Die Freimaurer des Staates Newyork die 187 000
Mann zählen wurden bei der Jahresverſemmlung der Groß
loge vom Großmeiſter George Freifeld aufgefordert gegen
die Ausfuhr von Waffen und Munition zu agitieren

WITB Newyork 4 Juni Die New York Sun
ſchreibt in einem Leitartikel Die britiſche königliche Ver
ordnung über die Verhinderung der Lebens
mitteleinfuhr nach Deutſchland iſt willkür

edenzfall ölkerrecht wurde ſo gelegt wie es
n Briten und ihren Verbündeten paßte

WTB Newyork 4 Juni Die Newyorker Staatszei
tung meldete am 2 Mai aus Schenſctady Das Opernhaus
war heute der Schauplatz einer begeiſterten Neutralitätsver
ſammlung Cleary der Prä t der American Truth
Society wurde begeiſtert bewillkommnet Er kritiſierte in
ſcharfen und ſatyriſchen Worten die Auslegung der
Reutralität durch Wilſon und Bryan in derWaffenlieferungsfrage und verſetzte der anglo amerikaniſchen
Preſſe die ſich von England kommandieren laſſe ſowie Wall
ſtreet ſcharfe Hiebe

Tetrachlorid auf der Luſitania
c B Newyork 4 Juni

Die Newyork Times melden aus Pittsburg Der
Chemiker John Braun hat erklärt daß die Luſitania
250 000 Pfund Tetrachlorid an Bord führte
das in Pittsburg hergeſtellt und für die franzöſiſche Regie
rung beſtellt worden war Die deutſche Regierung müſſe
das gewußt haben Die Ueberlebenden der Luſitania
hätten über erſtickhen de Gasdämpfe geklagt Braun
iſt der Anſicht daß dieſe Dämpfe von dem ſich verflüchtigen
den Tetrachlorid herrührten das eine teilweiſe Erſtickung
verurſache und von den Franzoſen zur Herſtellung von
Gasbomben benutzt werden ſollte

Tetrachlorid eine chemiſche Verbindung die große
Chlormengen enthält namentlich wenn es von einer feind
lichen Regierung zur Herſtellung von Gasbomben beſtellt iſt
iſt ſelbſtverſtändlich unbedingte Konterbande Es iſt ſehr
intereſſant daß jetzt aus Amerika ſelbſt immer mehr Be
weiſe dafür beigebracht werden wie berechtigt der Angriff
auf die Luſitania war Die Gewiſſenloſigkeit der Cunard
linie aber und der amerikaniſchen Zoll und Auſſichtsbe
hörden die ungeachtet aller Vorſchriften und ausdrücklichen
Warnungen einen Paſſagierdampfer mit ſo gefährlicher
Ladung auslaufen ließen erfährt dadurch eine neue Be
leuchtung

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 3 Juni Amtlicher Heeresbericht von
geſtern abend z Belgien eroberten engliſche Truppen im
Bajonettangriff das Schloß Huoge bei Zonnebeeke Südöſtlich
Neuville St Vaaſt unternahmen die Deutſchen Gegen
angriffe im Labyrinth Wir warfen ſie zurück und erzielten
ſodann neue Fortſchritte wobei wir Gefangene machten Es
iſt intereſſant zu bemerken daß zwiſchen dem 9 Mai und dem
1 Juni die franzöſiſche Diviſion die Carency Ablain St Na
zaire die Mühle von Malon und die Zuckerfabrik Souchez ein
genommen hat 3100 Gefangene darunter 64 Offiziere machte
und 2600 deutſche Leichname beerdigte Dieſe Diviſion verlor
an Verletzten Toten und Vermißten 3200 Mann von denen
zwei Drittel leicht verletzt ſind Jn der Champagne verſuchten
die Deutſchen einen Nachtangriff bei Beau Séjour ſie wurden
ſofort in ihre Schützengräben zurückgeworfen Am Rande des
Prieſterwaldes wieſen wir zwei heftige feindliche Angriffe ab
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Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 4 Juni Amticher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Gebiet nörlich von Arras dauert der Ar
tilleriekampf an Während der Nacht ſpielten ſich einige
ſehr heftige Jnfanteriekämpfe nordweſtlich von Loretto ab
wo die beiderſeitigen Stellungen ſich nicht veränderten ſowie
im Gebiet des Labyrinths wo wir einige Fortſchritte er
zielten Die Geſamtzahl der ſeit dem 31 Mai im Labyrinth
gemachten Gefangenen beträgt 800 darunter 9 Offiziere
und etwa 50 Unteroffiziere Wir eroberten auch zwei Ma
ſchinengewehre Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

v

T V Paris 4 Juni Wie die franzöſiſchen Blätter
das Publikum täuſchen geht aus einem Artikel des geſtrigen
Temps hervor der über die jetzige Lage ſchreibt Der

Krieg wird trotz Jtaliens Eingreifen lange dauern Jmmer
hin kommen die Verbündeten ſowohl im Weſten gut vor
wärts wie im Oſten Jn Galizien nehmen die Gefechte für
unſere Freunde eine gute Wendung

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

7 Fortſetzung Rachdruck verboten
4 Kapitel

Wolf Rainer ſtand in ſeinem Atelier vor der Staffelei
Herbert Löneyſens hiſtoriſcher Feſtzug ließ ihn nicht ruhen
Gott ſei Dank Bald war auch das Werk getan und das Geld
verdient Wann würde er ſo viel beiſammen haben um ein
mal für ſich ſchaffen zu können Vorläufig konnte er noch
nicht daran denken Noch galt es die Zähne zuſammen zu
beißen weder links noch rechts zu ſchauen und preiswerte
Dutzendware zu fabrizieren die andere unter ihrem Namen
auf den Markt brachten während man ihn wie einen aller
dings gut bezahlten Kunſthandwerker entlohnte Die Herren
Kommerzienräte und Bankdirektoren Kammerherren und
Exzellenzen ſollten nur wiſſen aus welchem Atelier die Ent
würfe zu ihren Bronzen und Bildern Eigenmöbeln und Eigen
kleidern ſtammten die ſie bei Herbert Löneyſen beſtellten
ſollten nur wiſſen welchem Hirn die originellen Jdeen ent
ſprungen waren wenn ſie von Herbert ein Trachten Masken
oder Koſtümfeſt arrangieren ließen ſollten nur wiſſen wer
aus der banalſten Jdee die natürlich immer das geiſtige
Eigentum des Miniſterſohnes war durch einen einzigen
genialen Einfall der Anregung Löneyſens die Alltäglichkeit
des Gemeinplatzes nahm

Aus ſeinen Gedanken ſchreckte ihn die Entreeglocke auf
Gleich darauf klopfte Frau Schammel und ſteckte ihren Kopf
durch die Türſpalte

e Rainer Eine Dame wünſcht Sie zu ſprechen
olf ſah erſtaunt auf

Zu dieſer Stunde Es iſt doch jetzt keine Beſuchs
zeit es wird ein Modell ſein ich habe dringend zu
tun ich muß ſchon ſowieſo die Nacht zu Hilfe nehmen
ein andermal jetzt peh es wirklich nicht

Wenn Wolf gemeint hatte ſeiner Aufwärterin deutlich
Beſcheid geſagt zu haben ſo irrte er ſich Frau Schammel blieb
ſeelenruhig in der halbgeöffneten Tür ſtehen blinzelte ihn
liſtig an und erwiderte

Nein nein Herr Rainer Diesmal iſt es wirklich kein
Modell ſondern etwas ga ines

Dann wartete ſie den

kündigung ab Der blieb auch nicht aus denn Wolf nun doch
neugierig gemacht entgegnete

Meinetwegen aber in dieſem Aufzuge kann ich un
möglich jemand empfangen ich will wenigſtens den
Leinenkittel ablegen einen Augenblick laſſen Sie die
Dame inzwiſchen nur eintreten

Befriedigt wandte ſich Frau Schammel zum Gehen Wolf
hörte noch wie ſie draußen laut und gewichtig ſagte der gnä
dige Herr läßt bitten Er vernahm das Raſcheln von Klei
dern eine Tür öffnete und ſchloß ſich wieder dann
war s ſtill

Während Wolf ſich umzog hatte Frau Schammel die
fremde Dame in das Beſuchszimmer geführt Hier ſtand ſie
nun und ſah ſich um

Alſo hier viel feiner als ich gedacht hatte
eigentlich viel zu elegant für Wolf Rainer das heißt
für den Wolf Rainer den ich im Gedächtnis habe hoffent
lich bin ich nicht durch einen Namen auf falſche Fährte elockt
und der Eigentümer dieſes Ateliers iſt mir wildfremd

r ging die Fremde im Zimmer auf und ab Sie
prüfte jedes Stück der Einrichtung auf ihren Wert Sie ver
ſtand ſich darauf Aber es gab da nichts auszuſetzen Die
Möbel waren echt und ſchwer keine billige Jmitation Auch
die Vorhänge Bezüge Decken und Teppiche alles gediegen
und wertvoll Die Fremde ſchätzte zwei dreitauſend
Mark konnte die Einrichtung dieſes einen Zimmers ſchon
koſten ihre Blicke ſchweiften noch einmal ſuchend durch
den Raum über die Wände hinweg halt dieBilder die hatte ſie vergeſſen Jn ſchweren Goldrahmen
hingen ſie an den Wänden meiſt Kopien alter Meiſter

Rubens Rembrand Hals oh die kannte ſie
alle die Originale Sie hatte ſie in den Galerien Mün
chens Dresdens und Berlin bewundert oder in Paris und
Florenz angeſtaunt Aber dort über der Tür die Landſchaft
das war ja

Faſt trat die Dame näher
iegt ſah ſie es ganz deutlich Das war das Herren

us von Sankt Cyriakus alſo doch er war es
hr Wolf Rainer trotzdem der Luxus immer noch irre

machen konnte Sankt Cyriakus in Gedanken verſunken
ſtand ſie vor dem Bilde

Sankt Cyriakus Vor ihrem Auge ſtanden wieder die
altersgrauen Wirtſchaftsgebäude der großen Kloſterdomäne

der größten des Landes achttauſend Morgen
Boden erſter Klaſſe für Rüben Weizen und Klee ſeit
Generationen ging die Pachtung in der Familie Bochalli vom
Vater auf den Sohn über ſie ſah den Amtsrat Bochallit
auf ſeinem Fuchshengſt die Dorfſtraße herabkommen und nach
den Feldern traben ſie ſah ſich ſelbſt wieder als Hütekind
am Feldrand ſitzen im armſeligen Kleidchen zerzauſt
verſchmutzt ſie ſah ſich in ſcheuer Ehrfurcht vor dem Gewaltigen
demütig ducken wenn er ſo dicht an ihr vorbeiritt daß ein
Schlag der Reitpeitſche ſie erreichte und der unter den Huf
tritten aufſpritzende Kot ihr um die Ohren flog ſie ſah

da knarrte eine Tür die Fremde fuhr auf ſie
ſtand Wolf Rainer gegenüber

Gnädiges Fräulein
9 Die alſo Angeſprochene neigte leicht das jugendliche

aupt
Frau Schammel hat recht dachte Wolf im ſtillen Ganz

Dame der großen Welt Laut fuhr er dann fort
Wollen gnädiges Fräulein nicht bitte Platz nehmen

Er ſchob einen Seſſel zurecht Womit kann ich dienen
Verzeihen Sie die Störung zu ſo ungewohnter Zeit

aber mein Zug fährt in zwei Stunden Da kann ich nicht die
übliche Beſuchszeit abwarten Was nun den Zweck meines
Hierſeins betrifft doch davon ſpäter mich intereſſiert
das Bild dort ſehr

Wolf ſolgte der ausgeſtreckten Hand mit den Blicken
Das dort Herrenhaus und Kloſterdomäne Eine

Erinnerung aus meiner Jugendzeit Jch hatte mir das Bild
eigentlich als Gegenſtück zu einem anderen gedacht Leider
bin ich noch nicht zur Ausführung des Entwurfs gekommen

Da richtete ſich die Fremde auf ſah Wolf groß an und
ſagte langſam und bedeutungsvoll

Wir beide repräſentieren ja das Gegenſtück
Rainer war aufgeſprungen Jrgend eine Erinnerung

dämmerte in ſeinem Hirn auf fern ganz fern
Jch verſtehe Sie nicht gnädiges Fräulein

Jetzt ſtand auch die Fremde auf Sie trat dicht an Wolf
heran und deutete auf das Bild

Nun dort das Herrenhaus von Sankt Cyriaku
und wir hier das Armenhaus von Sankt Cyriakus
Jn Rainers Geſicht ſpiegelte ſich maßloſes Erſtaunen

Fortſetzung folgt
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Salandra
WTB Berlin 4 Juni Die rdd Allg Ztg ſchreibt

zur Rede Salandras Einem Bericht der Frankfurter Zei
tung und des Lokalanzeigers aus Lugano entnehmen wir
folgendes Salandra verlas den Teil der Rede des Reichs
kanzlers den die Blätter bisher verſchwiegen hatten und
daraus eine Stelle die angeblich behauptete daß das italie
niſche Kabinett durch ausländiſches Geld beſtochen worden ſei
Dieſe klare Fälſchung habe ihn veranlaßt den Reichskanzler
als einen vor Wut um ſeinen Verſtand gekommenen Mann zu
bezeichnen Der Reichskanzler n ſolchen Vorwurf gegen das
Kabinett natürlich nie erhoben ſondern nur geſagt die Straße
ſei mit dem Gold der Tripelentente bearbeitet worden eine
Tatſache die die Spatzen von den Dächern pfiffen Ob ein
Ueberſetzungsfehler oder eine Fälſchung zugrunde liegt wiſſen
wir nicht Jedenfalls hat der Reichskanzler an der betreffen
den Stelle ſeiner Rede in Wirklichkeit geſagt Die Vernunft
kam nicht mehr zum Wort Es herrſchte allein die Straße
und die h war mit der wohlwollenden Duldung und För
erung der leitenden Mitglieder des italieniſchen Kabinetts

ehr richtigl bearbeitet von dem Gelde der Tripleentente
erneute Zuſtimmung und unter der Führung gewiſſenloſer
riegshetzer in einen Blutrauſch verſetzt worden der dem

König Revolution und allen Gemäßigten die ſich noch ein
nüchternes Urteil bewahrt hatten Ueberfall und Mord an
drohte wenn ſie nicht in die Kriegstrompete ſtoßen wollten
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Räumung Venedigs
e B Wien 4 Juni

Das 8 Uhr Abendblatt meldet zenſiert Die Athener
Dimineata die vierverbandfreundlich iſt verbreitet durch

Extrablatt die Nachricht daß die Jtaliener Venedig
räumen

S Meldung klingt reichlich abenteuerlich Man muß
die Verantwortung für ihre Richtigkeit dem zitierten Blatt
überlaſſen Die Red

T U London 4 Juni Der neue Mann im Auswärtigen
Amte Lord Crewe ſagte zu Italiens Eingreifen jetzt erſt
ſei ein richtiges Bündnis geſchloſſen das nicht aus politiſchen
Gründen zuſtande gekommen ſei Seine Grundlage ſei ſo feſt
daß es die Feuerprobe nicht erſt zu beſtehen brauche

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Frauen der belgiſchen Geſellſchaft zu
Gefängnis verurteilt

VTB Brüſſel 3 Juni Die Frau des belgiſchen Juſtiz
Daher Carton de Wiart iſt vom Gouvernementsgericht in
Brüſſel zu 3 Monaten und 14 Tagen Gefängnis verurteilt
worden wegen fortgeſetzter Briefbeförderung unter Umgehung
der deutſchen ſt und der deutſchen Zenſur wegen Ver
breitung verbotener Schriften und wegen Unterſchlagung und
Vernichtung eines Briefes an die deutſche Verwaltung der
verſehentlich in ihren Briefkaſten geworfen worden war Sie
war in vollem Umfange geſtändig Sie iſt zur Verbüßung
ihrer Strafe der Kommandantur in Berlin als Zivil
gefangene zugeführt worden Die 16jährige Gräfin Helene
de Jonght Ardey wurde vom hieſigen Gouvernementsgericht
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt weil ſie auf dem Boule
vard einen deutſchen Offizier in der gröbſten Weiſe beleidigthatte Die Gefangnisſtraſe war gerechtfertigt wegen der ge

meinen Ausdrücke deren ſie ſich bediente und die einen auf
fallenden Mangel an Erziehung und Takt bekundeten Die
Großmutter der Gräfin mußte da ſie ſich an den Beleidigungen
beteiligt hatte ebenfalls mit Gefängnis beſtraft werden
Den belgiſchen Frauen werden dieſe Verurteilungen hoffent
lich zur Warnung dienen

Wie ſich Albion ſicherte

WIB Lugano 3 Juni Zu der bevorſtehenden Begeg
nung des engliſchen Finanzminiſters mit dem italieniſchen

in Nizza erfährt der Vertreter des Wiener
k Telegraphen Korreſpondenzbureaus daß das engliſche

Darlehen an Jtalien gegen Verpfändung italieniſcher von
glichen Kommiſſar zu kontrollierende Zolleinnahmen
erfolgt

Der Fall Belridge
W B Chriſtiania 3 Juni Die deutſche Regierung

teilte der norwegiſchen Regierung mit daß die Unterſuchung
beſtätigt habe daß der Dampfer Belridge durch einen un
glückli en Zufall von einem deutſchen Unterſeeboot torpe
diert worden ſei Die Kaiſerliche Regierung drückt ihr Be
dauern aus und erklärt ſich zu vollem Schadenerſatz bereit
Sie ſchlägt die Ernennung norwegiſcher und deutſcher Sach
verſtändiger zur Feſtſtellung der Erſatzanſprüche vor Die
norwegiſche Regierung erklärte ihr Einverſtändnis

Ein Boot
e B Aus dem Haag 4 Juni Reuter meldet aus

Athen Bei Agioſozon auf Lemnos wurde ein Unterſeeboot
beobachtet Engliſche Kriegsſchiffe machten Jagd darauf je
doch konnte das Unterſeeboot entkommen

Die erſten deutſchen Opfer des belgiſchen Ueberfalls

c B Amſterdam 4 Juni Vor dem Bahnhofe Löwen
erhebt ſich auf einem kleinen Raſenplatze ein einfaches
ſchwarzes Holzkreuz auf dem in ſchlichten weißen Buchſtaben
ſteht Hier ruhen 19 deutſche Soldaten die den Heldentod fürs
Vaterland r Auguſt 1914 Nun iſt man daran
gegangen dieſen gefallenen deutſchen Kriegern eine würdi
gere Grabſtätte zu bereiten Bei den Ausgrabungsarbeiten
ſtellte ſich nun heraus daß nicht nur 19 Soldaten hier auf dem
Bahnhofsvorplatz eine vorläufige Ruheſtätte gefunden hatten
man fand vielmehr 34 Leichen als die erſten Opfer des bel

giſchen Ueberfalles der zur teilweiſen Zerſtörung Löwens ge
ührt hatte

Deutſche vor einem italieniſchen Kriegsgericht
c B Nach dem Corriere della Sera werden der Ka

pitän der Maſchiniſt und drei Matroſen des bei dem Bom
bardement am 24 Mai im Hafen von Ancona verſenkten
deutſchen Dampfers Lemnos vom Kriegsgericht Ancona
abgeurteilt werden Sie werden beſchuldigt der öſterreichi
ſchen Flotte Zeichen gegeben zu Das Kriegsgericht
von Ancona iſt ietzt wie das erwähnte Blatt weiter erzählt

ſehr beſchäftigt Es liegen bereits 20 Prozeſſe vor Jn der
rovinz wird die Jagd auf Spione fortgeſetzt

Der neue kleine Korporal
e B Rom 2 Juni Der König von Jtalien wurde zum

Korporal des erſten Zuges der erſten Kompagnie des erſten
Bataillons des dritten Zuavenregimentes ernannt Dieſe
Auszeichnung welche an eine Epiſode in der Schlacht bei
Palaſtro 1859 anknüpft wurde ihm durch den franzöſiſchen

ter im Namen des Kommandeurs der Zuaven mit
geteilt

ganzen

Wie man in England Rekruten wirbt
WTB Amſterdam 2 Juni Das Handelsblad berichtet

aus London daß der Ausſtand der Straßenbahn Angeſtellten
tatſächlich beendet ſei Etwa 3000 Perſonen die im militär
pflichtigen Alter ſtehen würden nicht wieder eingeſtellt

Die Dardanellenbatterien in Tätigkeit
WTB Konſtantinopel 4 Juni Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront geſtern ſchwaches Ar
tillerie und Jnfanteriefeuer Unſere Batterien an der
aſiatiſchen Küſte beſchoſſen mit Erfolg die feindlichen Stel
lungen bei Seddul Bahr Auf den übrigen Fronten hat ſich
nichts bedeutendes ereignet

Neue engliſche Verluſte
WTB London 4 Juni Die neueſte Verluſtliſte ver

zeichnet 40 Offiziere und 2000 Mann

Beilegung der Unſtimmigkeiten
im Bergbau durch den preußiſchen

Handelsminiſter
Es zeugt von der wachſenden Einſicht ſowohl der Arbeit

nehmer als auch der Arbeitgeber und von dem auf beiden
Seiten vorhandenen Willen zur Wahrung des Burgfriedens
daß ſie ſich unter dem Kriegszuſtande dazu entſchloſſen haben
zur Beilegung entſtehender Differenzen die Regierung um
ihre Vermittelung anzugehen Wie erinnerlich hatten die
Bergarbeiter Organiſationen im Februar dem Handels
miniſter eine umfangreiche Eingabe unterbreitet worin ſie
ſich über Lohn und Gedingeabzüge über Zwang zu über
mäßiger Ueberarbeit über rigoroſe Strafen über Behinde
rung der Freizügigkeit durch Sperren über das Syſtem der
Ueberweiſungsſcheine und über ſchlechte Behandlung be
ſchwerten Der Miniſter hat die Beſchwerden geprüft und
das Ergebnis der Prüfung vor wenigen Tagen in einer be
ſonderen Konferenz den Vertretern der Organiſationen
unterbreitet Wenn er auch einen Teil der Vorwürfe gegen
die Bergherren als unbegründet zurückweiſen mußte ſo hat
er doch anderen Beſch werden die Berechtigung
nicht abgeſprochen So hat er u a das ſogenannte
Wagenkippen als ungeſetzlich bezeichnet er iſt auch bereits
durch einen Erlaß an das Oberbergamt dagegen einge
ſchritten Ebenſo hat er die ſchleſiſchen Bergherren wiſſen
laſſen daß er die Behinderung der Freizügigkeit der Berg
arbeiter für ſehr bedenklich halte und weiter hat er mit
Rückſicht darauf daß die Klagen der Arbeiter über ſchlechte
Behandlung namentlich in Oberſchleſien ſich als begründet
herausgeſtellt haben Veranlaſſung genommen in einem Er
laß an das Oberbergamt ſich gegen die unwürdige Behand
lung der Arbeiter auszuſprechen und es angewieſen die zu
ſtändigen Kontrollbeamten dahingehend zu unterrichten
Vorausſichtlich wird zwecks einer weiteren Ausſprache eine
nochmalige Konferenz bei dem Miniſter ſtattfinden Das
Organ der größten Bergarbeiter Organiſation die Berg
arbeiter Zeitung gibt der Ueberzeugung Ausdruck daß ſich
in den ſtrittigen Punkten eine Verſtändigung erzielen laſſe
wenn die Arbeiterbeſchwerden in einer Verhandlung zur
Sprache gebracht werden bei der beide Seiten ihre Anſichten
darlegen können

Deutſches Reich
Die Landtagswahl in Torgau Liebenwerda

WTB Torgau 4 Juni Bei der heute ſtattgehabten
Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Torgau Liebenwerda
wurde mit allen abgegebenen 229 Stimmen Oberſtleutnant
z D Rittergutsbeſitzer Pfeffer in Cranichau bei Torgau ge
wählt der ſich der freikonſervativen Partei anſchließen wird
Gegenkandidaten waren nicht aufgeſtellt
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Maugel an Nahrungsmitteln
WT7TB London 4 Juni Die Ausfuhr ponWeizen Weizenmehl und Hafer iſt jetzt voll

ſtändig verboten worden
WTB London 4 Juni Die Times melden aus

Paris Die Fleiſchpreiſe ſind in Frankreich allein im Mai
um 30 Prozent geſtiegen

m

Todesurteile zur Verbeſſerung der Einkünfte
T U Krakau 4 Juni Die Blätter entnehmen dem

Petersburger Rußkoje Slowo folgende Meldung aus Jeka
terinsla Auf einem ganz eigenartigen Wege hat der Chef
der Kanzlei des Generalgouvernements ſeine Einkünfte ge
ſteigert Längere Zeit fertigte er nämlich Todesurteile aus
für deren Ausführung er Exekutionskoſten in Anrechnung
brachte 100 Rubel betrugen dieſe Endlich fielen denn doch
in Petersburg die zahlreichen Todesurteile auf die im letzten
Jahre nicht weniger als 900 betrugen Es wurde Unter
ſuchung eingeleitet die zur Aufhebung dieſes Betruges

er Mehrere Beamte des Gouvernements wurden ver
aftet

Sir Edward Greys ſchiedsworte
c B Wien 2 Juni Wie die Reichspoſt indirekt über

Kopenhagen ſich aus London berichten läßt hat Sir Edward
Grey vor ſeiner Abreiſe aus London ſich in bemerkenswerter
Weiſe von ſeinen Miniſterialbeamten verabſchiedet Er er
klärte ihnen er möchte ihnen ſchon jetzt zum Abſchied Dank
für ihre treue Mitarbeit ſagen denn es ſei wohl möglich daß
er nicht zurückkehren werde Die Londoner News gibt die
einer freiwilligen Reſignation gleichkommende Abſchiedesrede
Sir Greys wieder ohne ein Wort des Bedauerns dazu zu
äußern

Die unhaltbare Lage des Papſtes
c B Brüſſel 3 Juni Jn katholiſchen Kreiſen

man von der bevorſtehenden Ausarbeitung einer vatikan
Denlſchrift über die unhaltbare Lage die dem heiligen
infolge des Eintrittes Jtaliens in den Weltkrieg bereitet
wurde

Keine engliſchen Neuwahlen
WTB London 3 Juni Amtlich wird bekanntgegeben

daß die Regierung im Parlament eine Bill einbringen wird
wonach diesmal keine Neuwahlen der neu ernannten Miniſter
nötig ſein ſollen

Jſt das Neutralität
T V Newyork 4 Juni Präſident Wilſon ermahnte die

mexikaniſchen Führer dringend ihrem Lande den Frieden zu
verſchaffen da er ſonſt die Ausfuhr von Lebensmitteln un
Waffen nach Mexiko verbiete

Frankreich verſchenkt Flugzeuge
T V Bern 4 Juni Vor zwei Monaten verirrte ſich ein

franzöſiſches Flugzeug im Berner Jura das in Duebinsd für
die Dauer des Krieges aufbewahrt wurde Kürzlich ſtellten
die ſchweizeriſchen Militärbehörden der franzöſiſchen Regie
rung das Anſuchen das Flugzeug ihr zu verkaufen worauf
dieſelbe es als Geſchenk anbot zum Zeichen der Anerkennung
für die Dienſte die die Schweiz den franzöſiſchen Evakuierten
und Verwundeten erwieſen hat Der Bundesrat nahm das
Geſchenk an

Die Fremdenlegionäre
T V Paris 4 Juni Der franzöſiſche Senat nahm eine

Vorlage an die beſtimmt daß alle Untertanen feindlicher
Länder die in Frankreich nicht naturaliſiert waren und fich
nach dem 1 Auguſt in der franzöſiſchen Fremdenlegion ein
reihen ließen aus der Fremdenlegion ausgeſchloſſen werden
Davon daß man die vorher in die Fremdenlegion Ver
ſchleppten und die im Krieg dazu Gepreßten freiläßt ver
lautet leider nichts

Halle und Umgebung
Halle 5 Juni

Hallenſer in den Verluſtliſten
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 504 bis 514 Ausgabe

werden aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 232 Jnf Regt Nr 66 Musk

Fritz Kemmerer 3 Komp bish vermißt geſtorben Reſ Jnf
Regt Nr 233 Musk Walter Neumeiſter 3 Komp I verw
Musk Wilhelm Werner 4 Komp I verw 2 Garde Feldart
Regiment Fähnrich Coswin v Bramann 4 Batt gefallen
Feldart Regt Nr 4 Utffs Bruno Freytag 3 Batt gefallen

Preußiſche Verluſtliſte Nr 233 Landwehr Jnf Regt Nr 36
Wehrm Max Harniſch 1 Komp, ſchw verw Wehrm Kurt
Heinecke 2 aus Giebichenſtein l verw Wehrm Hugo Dönitz
3 l verwSächſiſche Verluſtliſte Nr 151 Grenadier Regt Rr 101

Gren Friedrich Meißner II 1 ſchwer verw
Preußiſche Verluſtliſte Nr 234 Reſ Jnf Regt Rr 5 Musk

Hermann Schöne 1 bish vermißt zur Truppe zur Reſ
Jnf Regt Nr 29 Gefr Wilhelm Nilius 8 aus Trotha
gefallen Jnf Regt Nr 173 Kriegsfrw Paul Krull 4
ſchwer verw Huſaren Regt Nr 12 Huſ Walter Kittler 4 Esk
aus Giebichenſtein tödlich verunglückt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 151 Reſ Jnf Regt Nr 245 Erſ
Reſ Friedrich Bongoll 5 I verw

Preußiſche Verluſtkiſte Nr 235 Reſ Jnf Regt Nr 7 Erſ
Reſ Kurt Achilles 4 ſchwer verw Brigade Erſ Batl Nr 14
Utffs Adolf Jurth 1 I verw Wehrm Wilhelm Müller II
1 vermißt Utffs Kurt Naumann 2 vermißt Landſtrm

Rekr Walter Welz 4 verw Pionier Batl Nr 15 Utffs
Willy Büſchel 1 Reſ Komp I verw z Tr zur

Preußiſche Verluſtliſte Rr 236 Königin Eliſabeth Garde
Gren Regt Nr 3 Gren Walter Ebeling 8 Komp I verw
Reſ Jnf Regt Nr 36 Gefr Willy Danker 7 I verw b d
Tr Erſ Reſ Ernſt Heinrichshofen 7 ſchwer verw Jnf
Regt Nr 93 Gefr Otto Perl 4 aus Giebichenſtein I verw
9 5 b d Tr Reſ Jnf Regt Nr 228 Kriegsfrw Erich Schaar
1 Komp gefallen Reſ Jnf Regt 232 Kriegsfrw Willy

Brandeburger 6 gefallen Reſ Jnf Regt Nr 262 Füſilier
Walter Zollner 11 I verw Brigade Erſatz Batl Nr 15
Wehrm Emil Schilling 4 ſchwer verw Reſ Franz Keck
4 gefallen Feldart Regt Nr 55 Ltn d R Rudolf Kuhlen

beck 5 Batt gefallen 17 Mai
Bayeriſche Verluſtliſte Nr 186 Jnf Regt Fürth Sulszbach

Erſ Reſ Paul Müller 5 I verw b d Tr
Sächſiſche Verluſtliſte Nr 152 Jnf Regt Nr 107 Wehrm

Walter Schatz 5 ſchwer verw Reſ Jäger Batl Nr 25
Jäger Wilhelm Zeſchmar 4 I verw Armierungsbatl Nr 23
Arm Sold Otto Meyer 1 Komp ſchwer verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 237 Garde Jäger Batl Jäger
Kurt Unger 2 Komp l verw Reſ Jnf Regt Rr 19 Utffs
d R Paul Langholz 3 bisher vermißt gefallen Reſ Jnf
Regt Nr 61 Gefr Paul Franke 7 gefallen Jnf Regt
Nr 132 Erſ Reſ Heinrich Leipold 8 I verw Reſ Jnf
Regt Nr 201 Gren Friedrich Stieme 8 gefallen Gefr
Richard Terl 9 gefallen Reſ Jnf Regt Nr 211 Erſ Reſ
Otto Wüſthoff 11 l verw Reſ Jnf Regt Nr 231 Kriegsfreiw Guſtav Köppe 3 bish l verw in Gefangenſchaft
Kriegsfrw Paul Albrecht 3 bish vermißt l verw Rekruten
Batl des 4 Armeekorps Musk Willy Kurzhals 11 verw
Musk Paul Frey 13 I verw

Keine Erhöhung der Kirchenſteuer
Die Kirchenſteuern werden in dieſem Jahre in Halle nicht
t Das Kirchenblatt für die evangeliſchen Gemeinden ſchreibt

azu
Die Kirchenſteuer wird nach dem Steuerſoll der evangeliſchen

Gemeindeglieder ausgeſchrieben Dies Steuerſoll hat im Laufe
der letzten Jahre eine beträchtliche Erhöhung erfahren Von
1278 287 Mark Staatseinkommenſteuer im Jahre 1909 war es auf
1604 373 Mark im Jahre 1912 geſtiegen und auch das vergangene
Jahr brachte eine Steigerung auf 1 676 862 Mark Da nach dieſem
Steuerſoll die Abgaben an die großen landeskirchlichen Kaſſen be
rechnet werden trat natürlich auch eine beträchtliche Erhöhung der
Summe ein die unſere Gemeinden an dieſe Kaſſen abzuführen
haben Daß ein großer Teil wieder hierher zurückfließt iſt zwar
bekannt aber ein anderer nicht unbeträchtlicher Teil kommt den
ſchwächeren Gemeinden der Landeskirche zugute die ſonſt die ge
ſetzlich anerkannten Bedürfniſſe nicht würden beſtiedigen können

So haben wir ſeitens des Parochialverbandes in den Jahren
1909 bis 1911 die Feſtſtellung erfolgt immer für einen Jeitraum
von 3 Jahren den Betrag von ie 103 631 Mark in den Jahren
1912 bis 1914 von je 129 741 Mark abführen müſſen und für dieſes
Jahr ſtand uns wieder eine höhere Zahlung nämlich 136 279 Mk
bevor ſo daß wir trotz der Laſten der Kriegszeit kaum ohne eine
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Erhöhung der Kirchenſteuer wirden ausgekommen ſein Die
Verwaltung der landeskirchlichen Kaſſen hat aber eine Mehrbe
laſtung der Gemeinden dadurch abgewendet daß ſie die bisherige
Abgabe von ungefähr 8 Proz des Steuerſolls um 2 Proz ermäßigt
hat Jnfolgedeſſen haben wir nur 102 300 Mark abzugeben Die
Gemeinden des Verbandes haben für dieſes Jahr alle Bedürfniſſe
zurückgeſtellt die nur irgend aufgeſchoben werden konnten und
unſere Kirchenſteuer wird keine Erhöhung erfahren Vielmehr iſt
ür die niedrigeren Steuerſtufen eine Erleichte

rung der Kriegsteilnehmer unter den ſteuerpflichtigen
Gemeindegliedern in Ausſicht genommen

Das Eiſerne Kreuz
Sergeant Hermann Bowitzky im Feld Art Regt Nr 46

hat auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz ſowie
das braunſchweigiſche Kriegsverdienſtkreuz erhalten

Beförderung Der Vizefeldwebel d Reſ Friß Pfannen
berg Sohn des Rentiers Rich Pfannenberg hier wurde mit
Patent vom 22 März zum Leutnant d Reſ befördert

ne Verzögerung der Feldvoſtbeſtellungen beſonders bei der
Päckchenpoſt wird ſich wahrſcheinlich in den nächſten Tagen be

herkbar machen Die Urſache iſt natürlich in der gegenwärtigen
Lage begründet die es zeitweilig unmöglich macht die Sendungen
ſofort nach Eintreffen den Truppenteilen zuzuſtellen Es iſt aber
mit Sicherheit zu erwarten daß dieſer Uebelſtand binnen kurzem
wieder behoben ſein wird

Gegen die Kriegsſchwätzer Das ſächſiſche Miniſterium des
Jnnern veröffentlicht folgende Warnung Angehörige in Gefangen
ſchaft geratener deutſcher Krieger bauſchen in Briefen an d die
heutigen unvermeidlichen Entbehrungen zu einer Notlage auf und
behaupten ſogar Unwahrheiten wie daß Kartoffeln fehlen oder
daß das Fleiſch bald zu Ende gehe Ein derartiges Treiben
grenzt an Landesverrat da die feindliche Preſſe dieſe Schreibereien
als den Beweis für eine Hungersnot abgedruckt und damit den
Mut des Feindes hebt Jeder ſolcher Brief verlängert den Krieg
Wenn die heutige Warnung erfolglos bleibt wird es notwendig
alle Gefangenenbriefe ins feindliche Ausland einer ſcharfen Zenſur
zu unterwerfen und die Schreiber un wahrer Behaup
tungen zu beſtrafen Alſo Vorſicht

Nochmals die Zukunft der Kriegsprimaner Unlängſt wurde
in der Saale Ztg von einem Vater der Vorſchlag gemacht den
Kriegsprimanern in einem zeitlich begrenzten etwa halbjährigen
Kurſus den Bildungsſtoff der Prima in ſeinen weſentlichen Grund
zügen vorzutragen damit ſie eine dem normalen Abſchluß gleich
wertige Vorbildung erreichen Dazu wird jetzt dem B
geſchrieben Die Ausführung dieſes Gedankens dürfte aber doch
nicht ſo einfach ſein wie man es nach den weiteren Ausführungen
annehmen könnte Mir ſcheint es bei der langen Dauer des
Krieges richtiger und billiger zu ſein daß man die Kriegs
vrimaner wo nicht ausgeſprochene Bedenken vorliegen nach
dem Kriege zur Hochſchule entläßt Hier aber müſſen in Ver
bindung mit vorhandenen Einrichtungen Vorkehrungen getroffen
werden daß die jungen Kriegsſtudenten unter vernünftiger
Rückſichtnahme auf ihre Spezialbildung die Lücken ihrer Allge
meinbildung ausfüllen können Dieſer Ehrenpflicht wird ſich keine
deutſche Hochſchule eventuell unter Mitwirkung von Gymnaſial
kräften verſagen wie auch die Schwierigkeiten hier unſchwer
zu überwinden ſein werden Pflichtmäßigen Vorleſungen allge
meinen Jnhalts und praktiſchen Uebungen etwa in Sprachen
wird ſich kein Kriegsſtudent dann entziehen Dem Examenpauken
entgeht er ſchließlich ja doch nicht Es wird ihm auf dieſe Weiſe
aber nicht unmittelbar nach dem Kriege aufgezwungen was
wie jeder Pſycholog zugeben wird einfach eine geſundheits
ſchädigende Grauſamkeit ſein würde Wir haben genügend vater
ländiſch geſinnte und geeignete Hochſchulpädagogen die ſchon heute
greifbare und praktiſche Spezialvorſchläge machen können Wer
aber möchte nicht innig wünſchen daß unſeren Kriegsprimanern
eine frohe Botſ an die Front oder in den Schützengraben ge
bracht werden könnke Sie wird ihr Pflichtgefühl und ihre Tarfer
keit nur ſteigern und ſie werden ſich des Vertrauens würdig er
weiſen

Schlagſahne für Hunde Da es auch in Halle Leute gibt
die ihren Hunden Schlagſahne füttern ſei eine Bekanntmachung
des Magiſtrats von Stettin hierher geſetzt Da infolge der ein
getretenen Milchknappheit die ausreichende Verſorgung der
Kranken und Kinder mit friſcher Vollmilch zu wünſchen übrig läßt
ſollte gegenwärtig alles vermieden oder eingeſchränkt werden das
den vorhandenen Vorrat an Vollmilch unnötig zu vermindern
geeignet iſt Während deshalb Leute von Einſicht und Pflicht
gefühl ſich in dem Genuß von Sahne und Schlagſahne Einſchrän
kungen auferlegen weil zu deren Herſtellung eine unverhältnis
mäßig große Menge Vollmilch verbraucht wird und ein ſolcher
Verbrauch natürlich durch jede Nachfrage geſteigert wird hat hier
in Stettin bedauerlicherweiſe in öffentlichen Konditoreien beobachtet
werden müſſen daß einzelne weibliche Beſucher ſich beſondere
Portionen Schlagſahne beſtellten um ſie ihren Hunden vorzuſetzen
Ein derartiges verächtliches jede pflichtgemäße Selbſtverleugnung
verhöhnendes Benehmen iſt hoffentlich eine ſeltene Ausnahme und
verdient nicht zum Anlaß behördlicher Maßnahmen genommen
zu werden Jndeſſen muß es doch auf alle Zuſchauer derartig an
ſtößig und begriffsverwirrend wirken daß es hiermit im öffent
lichen Jntereſſe an den Pranger geſtellt ſei

Provinzial Nachrichten
e Rothenburg 2 Juni Der Bahnbau Könnern

Rothenburg wird nun endlich perfekt Heute wurde in
Könnern eine Kleinbahn Aktiengeſellſchaft unter reger Teilnahme

endet welche nun den lang geplanten Bau beſchleunigen

Zerbſt, 3 Juni Verbilligte Abgabe von Torf
reu ſtatt Nadelſtreu Jahr für Jahr ſind die Lanbwirte
es Kreiſes Zerbſt an die Forſtverwaltung mit dem Antrage heran

getreten ihnen Nadelſtreu aus dem Forſte zu überlaſſen Da aber
nach Anſicht der Forſtverwaltung die Wegnahme der abgefallenen
Nadeln die Entwickelung der Waldungen ungünſtig beeinflußt
fo iſt den Landwirten in Ausſicht geſtellt ihnen ſtatt der Nadel
ſtreu lieber Torfſtreu zu einem Vorzugspreiſe abzulaſſen Auch
die Landwirtſchaftskammer hat hierzu einen Beitrag bis zu 2000
Mark bereit geſtellt ſo daß den Landwirten auf jeden Zentner
Torfſtreu den ſie durch Vermittelung der Forſtverwaltung be
zieben 20 Pfg vergütet werden können

w Aſchersleben 3 Juni Zum 3 Male verhaftet
Eine ganz empfindliche Straſe hat der zweimal entflohene ruſſiſche
Gefangene Joſef Matyzeck zu erwarten über deſſen Einbruch im
Gatersleber Pfarrhaus wir geſtern berichteten Nachdem er noch
einen dritten Diebſtahl bei dem Windmüller Krummhaar Schade
leben verübt hatte wobei ihm Wurſtwaren und ein Fahrrad in
die Hände fielen konnte er jetzt zum dritten Male verhaftet werden

Cöthen 3 Juni Ein lebendiges Geſchenk Un
längſt betrat eine Frau den Geſchäftsraum eines Gewerbetreiben
den und bat ihren Handkorb einſtweilen in eine Ecke ſetzen zu
Fürfen weil ſie erſt noch eine kleine Beſorgung habe und bald
wiederkommen werde Zuvorkommend geſtattete ihr das der Ge
ſchäftsmann Bald kam ihm aber der Korb geheimnisvoll vor
es wurde lebendig darin Und ſiehe da dem den Korbdeckel
lüftenden wißbegierigen Manne ſtreckte ein kleiner Guckindiewelt
zehn r entgegen und neben dem Kindchen lag ein Brief
der den halt erläutern ſollte Da Sie ſich gar nimmer
um das Kleine ſcheren überſende ich es Jhnen hiermit
Sie damit was Sie für recht und billig halten Jch lehne jede
Verantwortung ab Nun war die Sache klar Zarte Bande

W

tählung trennte die Liebenden Die reſolute Mutter legte ru
entſchloſſen den kleinen Erdenbürger in einen Handkorb de ihr

ſandte dieſen dem nichtsahnenden Vater dem dann weiter nichts
übrig blieb als das Geſchenk in Pflege zu geben

Erfurt 3 Juni Stadtſyndikus Kappelmann
Jm Alter von 56 Jahren ſtarb der langjährige Syndikus der Stadt
der Stadtrat Hugo Kappelmann der ſeit Ausbruch des Krieges
in der Armee als Ausbildungsoffizier Dienſt tat Der Verſtorbene
hat ſich auch auf literariſchem Gebiete betätigt er hat auch einen
Kommentar zur preußiſchen Städteordnung geſchrieben

Rübeland 3 Juni Die berühmten Rübelander
Tropfſteinhöhlen, die in den letzten Jahren durch den
guten Fremdenverkehr einen gewaltigen Ueberſchuß letzthin u a
rund 22 000 Mark an die Kreiskaſſe abgaben haben infolge der
Kriegslage im verfloſſenen Geſchäftsjahre einen Ueberſchuß für
den Kreis nicht erzielt

Vieſelbach 3 Juni Für einen Heldenfriedho
im Polenland Eine Firma ſchenkte für den Heldenfriedho
in Jezow Polen 500 winterharte Roſen dort ruhen bekanntli
viele tapfere 94er

Lehzke Depeſchen
Amerika wiegelt ab

c B Genf 4 Juni Der Herald meldet aus Newyork
Es erregt in diplomatiſchen Kreiſen Verwunderung daß auch
die in engliſcher Sprache erſcheinende Preſſe der Union ihre
heftigen Angriffe gegen Deutſchland eingeſtellt hat und das
deutſche Vorgehen in den engliſchen Gewäſſern nicht mehr zu
tadeln ſcheint Es beſteht keine mehr daß die Ver
Dre Staaten einen Bruch mit Deutſchland herbeiführen
werden

Die Ruſſen ſiegen weiter
WTB Petersburg 4 Juni Mitteilung des Großen

Generalſtabes Am 1 Juni dauerte die Schlacht in Galizien
mit derſelben Heftigkeit auf der ganzen Front von der Weichſel
bis in die Gegend von Nadworno fort Auf dem linken Ufer
des unteren San drängten unſere Truppen nach einem kräf
tigen Vorſtoß die feindlichen Aufſtellungen am 2 Juni end
gültig zurück und bemächtigten ſich eines Abſchnittes der be
feſtigten Stellungen des Gegners in der Umgebung von
Rudnik wo wir ungefähr 4000 Gefangene machten Kanonen
und viele Maſchinengewehre erbeuteten Unſere Offenſive
auf dieſer ganzen Front bis zur Wislokamündung dauerte er
folgreich fort Angeſichts der Tatſache daß Przemysl beim
Zuſtande ſeiner Artillerie und ſeiner von den Oeſterreichern
vor der Uebergabe zerſtörten Werke als unfähig zu ſelbſtän
diger Verteidigung erkannt wurde war ſein Feſthalten für
uns ein angemeſſenes Ziel nur ſo lange als die Beſatzung der
Stellungen welche dieſe Stadt im Norden und Weſten um
geben den Kampf am San erleichterten Da der Feind
Jaroslau und Radymno genommen hatte und ſich auf dem
rechten Sanufer ausdehnte ſo zwang die Feſthaltung der ge
nannten Stellungen auf einer ſchwierig zu verteidigen
den Front zu kämpfen welche durch dieſe Stellung um
35 Werſt verringert wurde und die Truppen die in ihnen
ſtanden dem verſtärkten Feuer der zahlreichen ſchweren
Artillerie des Feindes ausſetzte Aus dieſem Grunde be
gannen wir vor einigen Tagen das verſchiedenartige Mate
rial das wir den Oeſterreichern abgenommen hatten nach
und nach aus dem Punkte wegzuführen Nach Beendigung
dieſes Transports entfernten wir am 2 Juni die letzten
Batterien und in der folgenden Nacht räumten unſere
Truppen gemäß den ihnen zugegangenen Befehlen die Nord
und Weſtfront der Przemysl umgebenden Stellungen und
nahmen weiter öſtlich eine dichtere Stellung ein Feindliche
Angriffe zwiſchen Przemysl und Dnjeſtr am 1 Juni wurden
abgewieſen Jm Gebiet jenſeits des Djneſtr gelang es dem
Feinde welcher ſehr ſtarke Kräfte an den Zugängen der Stadt
Stryj verſammelt hatte auf der Front zwiſchen Tyswienica
und am Stryjfluß vorzudringen wobei er allerdings ſehr
große Verluſte erlitt und bei unſerem Gegenangriff 1000 Ge
fangene in unſeren Händen ließ An den Ufern der Swica
und Lomnitza bedrängten wir am 1 Juni den Feind und
wieſen an der Biſtritza ſeine Angriffe erfolgreich ab Auf
den anderen Teilen der Front iſt die Lage unverändert

Großer Kriegsrat in Petersburg
WIB Baſel 4 Juni Wie die Baſeler Nachrichten

melden ſind in Petersburg zahlreiche Generale frühere
Miniſter und Generalgouverneure eingetroffen die dem

ren als Berater zu dienen pflegen Es wird ein großer
riegsrat erwartet

Bon einem ABoot verſenkt
WTB London 4 Juni Wie das Reuterbureau meldet

wurde der Fiſchdampfer Herold aus Cardiff 150 Meilen
weſtlich von den SundyJnſeln von einem deutſchen UBoot

e ren gebracht Die Beſatzung wurde in Bulford ge
andet
Keine regelmäßigen amtlichen Heeresberichte in Jtalien

WIB Zürich 4 Juni Wie die Neue Züricher Zei
tung aus Rom meldet hat der Große Generalſtab beſchloſſen
amtliche Kriegsberichte nur nach abgeſchloſſenen Operationen
zu veröffentlichen ſo daß ſie alſo nicht regelmäßig erſcheinen
Man könne deshalb nicht täglich einen Bericht erwarten
Amtliche Berichte über die Operationen der Marine ſollen in
noch größeren Zeiträumen erſcheinen

Entſendung eines Vertreters der deutſchen Botin Waſhington nach Deutſch Wwoſt

WIB London 4 Juni Das Reuterbureau meldet aus
Waſhington Wie verlautet wird gleichzeitig mit der Ab
ſendung der amerikaniſchen Note an Deutſchland ein perſön
licher Vertreter des deutſchen Botſchafters Grafen Bernſtorff
nach Berlin reiſen um dem Kaiſer den Jnhalt der Konferenz
mit dem Präſidenten Wilſon vom letzten Mittwoch und den
wirklichen Stand der öffentlichen Meinung bezüglich des deut
ſchen UBootkrieges darzulegen

Die deutſche Armee in Südweſt
B Kapſtadt 4 Juni Reuter Generalgouverneur

Buxton ſagte in einer Rede in Port Elizabeth obſchon die
We die Union die Hauptſtadt und den größten Teil

von Deutſch Südweſtafrika beſetzt hätten ſei die deutſche
Armee noch nicht igentlich in Aktion getreten Es ſei daherverfrüht von der eines ſüd afrikaniſchen Nonn
Ents nach Europa zu ſprechen

Wekterwarte Hamburg
WetterAus auf Grund der Berichte des

Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
Wolkig mit Sonnenſchein warm tter
Mäßsig warm windig meiſt trocken
Bewölkt kühl windig
Bewölkt Regen mäßig warm
Bewölkt feucht mäßig warm
Heiter mit Wolken angenehm
Heiter ſchön warm

6 Juni
7 Juni
8 Juni
9 Juni

10 Juni
11 Juni
12 Juni

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Juni Die Meldung von der Torvedierung
zweier weiterer feindlicher Kriegsſchiffe in den Dardanellen Iöſte
bei Beginn des heutigen freien Börſenverkehrs lebhafte Befriedi
gung aus und führte zu feſten Anfangskurſen Es machte ſich aber
bald ein gewiſſer durch mangelnde Unternehmungsluſt hervorge
rufener Druck geltend Man bemerkte daß die igung der
Banken bisher dem Verkehr keinerlei Anregung geboten hat und
es überwogen im Verlauf Verkäufe der lokalen Unternehmung
hauptſächlich in den führenden Werten der Kriegsinduſtrie vondenen Deutſche Waffenaktien Daimler Motoren Ludwig Loewe

und Rheinmetallaktien im Preiſe nachgeben mußten Auch in
jungen Erdölaktien war die Spekulation Abgeberin auf ermäßigtem
Preisſtand Dagegen zeigte ſich auf anderen Gebieten des Jn
duſtrieaktienmarktes Widerſtand Namentlich einzelne Montan
werte wie Phönix die gut behauptet blieben und Caro Hegen
ſcheidt Bismarckhütte Oberkoks und Roddergrube die höher ver
kehrten waren in gutem Verkehr Ferner wurden Gothaer
Waggon und Buſch Waggonaktien Flöther Maſchinen Thale
Eiſen und Stahlwerk Becker gefragt auch beſtand für Kappel
Maſchinen Mix Geneſt Akkumulatoren Glauziger Zucker und
Deutſche Wolleaktien Jntereſſe Das Gebiet unſerer deutſ
Anleihen zeigte durchweg feſte Haltung Von ausländiſchen De
viſen ich Holland etwas ſchwächer Rumänien leicht höher
ſonſt lagen Deviſen ſehr ruhig Privatdiskont 38 Prozent und
darunter Tägliches Geld 3 Prozent ca und darunter Gegen
Schluß des Verkehrs machte ſich eine feſtere Haltung geltend
die hauptſächlich einzelnen Montanaktien wie Phönix und Bis
marckaktien zugute kam Anſcheinend nahm die Befeſtigung von
der eingetretenen Kursſteigerung der rumäniſchen Rente ihren
Ausgang

Getreide

Berlin 4 Juni Eine Aenderung in der Lage des Ge
treidemarktes iſt heute nicht eingetreten Das Angebot blieb nach
wie vor gering Die Nachfrage für Mais hat etwas nachgelaſſen
Ia Mais wurde mit 615 630 Mark Mittelware zu 545 614 und
Perlmais zu 615 640 Mark pro Tonne gehandelt Dagegen war
ausländiſche Gerſte lebhafter begehrt Es wurden feine Sorten
mit 653 680 Mark Mittelſorten mit 645 852 umgeſetzt Die
Preiſe für Kleie und Rübenſchnitzel blieben unverändert Getreide
ohne jede Notierung Wetter Regneriſch

Die Einwirkung der ruſſiſchen Finanzkriſe auf Frankreich
Auf indirektem Wege wird dem Tag aus Paris 4 Juni tele
graphiſch gemeldet Der Finanzminiſter Ribot bietet alle Ein
flüſſe auf um der wachſenden er der franzöſiſchen Beſitzer
von Ruſſenwerten entgegenzuwirken Heute ſollen die Vertreter
der Pariſer Großbanken über die Mittel zur Eindämmung der
ruſſiſchen Finanzkriſe beraten welche in ganz unerwarteten auch
den franzöſiſchen Geldmarkt beeinfluſſenden ausländiſchen Escomp
tes Schwierigkeiten in die Erſcheinung tritt Frankreich wird
übrigens bei der heutigen Nizzaer Konferenz der Finanzminiſter
und Bankenvertreter Englands und Jtaliens nur ad informandum
vertreten ſein weil Frankreichs Finanzlage zurzeit eine direkte
Beteiligung an den von Jtalien beabſichtigten Geldgeſchäften aus
ſchließt

Eine neue Aktiengeſellſchaft Die Audi Automobilwerke in
Zwickau wurden mit 1 500 000 Mark Kapital in eine Aktiengeſell
ſchaft umgewandelt

Deutſche Waſſerwerke Akt Geſ Der Aufſichtsrat beſchloß
der Generalverſammlung nach reichlichen i V 36 140 Mark Ab
ſchreibungen eine Dipidende von 2 Prozent i V 0 Proz und
einen Vortrag auf neue Rechnung von rund 44 000 Mark vorzu
ſchlagen

Erhöhung der Kalkpreiſe Die zu einer Jntereſſengemeinſchaft
zuſammengeſchloſſenen Kalkwerke in Rheinland Weſtfalen und der
Verband Hannoverſcher Kalkwerke G m b Hannover haben
mit Rückſicht auf die durch den Kriegszuſtand ſich ergebenden
Schwierigkeiten in der Beſchaffung aller Betriebsmaterialien und
die großen Preisſteigerungen für dieſe ſowie wegen der Erhöhung
der Kohlenpreiſe und der Aufbeſſerung der Arbeitslöhne beſchloſſen
die Verkaufspreiſe für gebrannten Weißkalk für das 2 Halbjahr
1915 um 5 Mark für 10 Tonnen zu erhöhen Bereits An
fang dieſes Jahres war eine Preiserhöhung um 5 Mark für die
gleiche Menge durchgeführt worden

Zur Preislage am Röhrenmarkt Ende dieſer Woche findet in
Berlin die Monatsverſammlung der in der Röhrenkonvention ver
einigten Gas und Siederohr Werke ſtatt die ſich auch mit der
weiteren Geſtaltung der Verkaufspreiſe zu beſchäftigen haben wird
Auf einer Reihe von Werken beſteht die Neigung die Preiſe für
gewiſſe Sorten von Röhren abermals zu erhöhen

Die Gläubigerverſammlung der Rauchwarenfirma Schneider
Otto in Leipzig beſchloß die Liquidation Die Paſſiven betragen

300 000 Mark
Gewerkſchaft Bergmannsſegen Kaliwerk Das Bruttoer

gebnis für 1914 beläuft ſich auf 704 620 Mark Generalunkoſten
erforderten 495 105 Mark ſo daß ein Ueberſchuß verbleibt von
209 514 Mark Dem ſtehen die Abſchreibungen gegenüber mit
192 297 Mark ſo daß ſich ein Gewinn von 17 307 Mark ergibt
der auf neue Rechnung kommt

Dampfkeſſel und Gaſometerfabrik vorm S Wilke u Co
Braunſchweig Der Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung von 4 6
Prozent Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 Juni Rippen Juli 10,82 Pork Juli 18,30

Maihafer 45Newyork 2 Juni Weizen loko Nr 2 143 Nr 12
1504 Mais 8234 Mehl 6,65 6,80

Chicago 3 Juni Weizen Juli 119 September 11522
Mais Juli 73 September 7424 Schmalz Juli 99 Pork
18,1226 Rippen Juli 10 70

Newyork 3 Juni Weizen Juli 12556 September 1216

Waſſerftände
bedeutet über unter Nu h

Elbe 4 Juni

Außig Roßlau 40,93Dresden J T 1 49 Barby 4 J 9 7 1,10t 0,51 Schönebeck 1,05Witlenberg l 62 Magdeburg 95
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für Fern acpricvte ericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Termiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltu att und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den enzeigenteil AlbertBarth Druck und Wert Fern o Hendel Sämtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung 5 an einzelne

Ecqhrißtleiter zu richten
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